EP 0945 098 A2

VAR VREAR

(19) 0 European Patent Office

Office européen des brevets (11) EP 0 945 098 A2
(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Veroffentlichungstag: (51) Int. C1.5: A47K 3/22

29.09.1999 Patentblatt 1999/39
(21) Anmeldenummer: 98124221.7

(22) Anmeldetag: 17.12.1998

(84) Benannte Vertragsstaaten: (72) Erfinder:

ATBECHCYDEDKES FIFRGBGRIEITLILU « Schwaiger, Robert

MC NL PT SE 94449 Deggendorf (DE)

Benannte Erstreckungsstaaten: « Weber, Jiirgen

AL LT LV MK RO SI 94491 Hengersberg (DE)
(30) Prioritat: 26.03.1998 DE 29805532 U (74) Vertreter:

Schwabe - Sandmair - Marx

(71) Anmelder: KERMI GmbH Stuntzstrasse 16

94447 Plattling (DE) 81677 Miinchen (DE)

(54) Verschwenkbare Duschabtrennung

(57) Die Erfindung betrifft eine Duschabtrennung
(10) mit wenigstens einer Trennwand (12) wenigstens FIGUR 1
einem Turabschnitt (14) und einer Stlutzkonstruktion 20a
(16,22,24,32,36,37), wobei erfindungsgeman wenig- 8
stens ein Teil der Trennwand (12) um eine Horizontal-
achse schwenkbar an der  Stitzkonstruktion
(16,22,24,32,36,37) gehalten ist, wobei bevorzugt diese
Achse wenigstens im wesentlichen parallel zur Ebene
der Trennwand (12) bzw. des Trennwanditeils ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Duschabtrennung
mit wenigstens einer Trennwand, wenigstens einem
Turabschnitt sowie einer Stitzkonstruktion geméan dem
Anspruch 1.

[0002] Es sind diverse Arten von Duschabtrennungen
bekannt, die in der Regel in einen Eckbereich eines
Raumes eines Gebaudes eingebaut sind. Zuweilen
werden Duschkabinen auch im Raum an Wanden mon-
tiert, so daB neben einem Turabschnitt zwei Trenn-
wéande vorhanden sind. Derartige Duschabtrennungen
weisen haufig Trennwande und Tirabschnitte aus
einem durchsichtigen Material auf.

[0003] Gerade in den Eck- und Kantenbereichen von
Duschtrennwénden, die fest montiert sind, kommt es
haufig zu hygienischen Problemen, wobei Ritzen und
auch ansonsten schwer zugangliche Bereiche zwi-
schen den Trennwanden und der die Trennwénde hal-
tenden  Stutzkonstruktion besondere  Probleme
bereiten. Hier kann kaum eine zuverlassige und hygie-
nische Reinigung bewerkstelligt werden. In der Regel
mussen sehr scharfe Reinigungsmittel herhalten, um
den zivilisierten Hygienestandards gentigen zu kénnen.
[0004] Besondere Probleme treten auf, wenn in der
Nachbarschaft einer ansonsten feststehenden Trenn-
wand weitere Einbauten in einem Badezimmer bzw.
einem NaBraum vorhanden sind. So kann beispiels-
weise in unmittelbarer Nachbarschaft eine Badewanne
angeordnet sein, die in der Regel héher ist als eine
Duschtasse bzw. der Sockel einer Duschtasse. Hier gibt
es auf beiden Seiten einer feststehenden Trennwand
hygienische Probleme, wobei die der Badewanne zuge-
wandte Seite der Trennwand der Dusche noch schwie-
riger zuganglich ist.

[0005] Eine weitere Problematik tritt auf, wenn eine
Duschabtrennung be- bzw. entliftet werden soll, um
das feuchte Mikroklima einer Dusche zu beseitigen.
Dieses Erfordernis kann sich sowohl beim Duschen als
auch nach dem Duschen ergeben. Aus der EP 0 771
543 A1 ist eine Duschabtrennung bekannt, die mit zwei
schwenkbaren Torabschnitten versehen ist und eine
Trennwand aufweist, die um eine vertikale Achse
schwenkbar ist. Diese Art von Duschabtrennung ist
zwar bei verschiedenen der oben aufgeflihrten Pro-
bleme bereits hilfreich, bringt jedoch das Problem eines
erhéhten Unfallrisikos mit sich, da es leicht méglich ist,
daB eine Person in die gedffnete Trennwand hineinlauft,
die haufig aus Glas ist und insbesondere im diffusen
Licht eines NaBraumes und bei geringerer Aufmerk-
samkeit schwer erkennbar ist. Ferner ist es bei dieser
Art von beweglicher Duschabtrennung nicht méglich,
die Abtrennwand zu &ffnen, um wéhrend des Duschens
fur eine Entluftung der Duschkabine zu sorgen, ohne
daB der Bewegungsspielraum der duschenden Person
stark eingeschrankt wird und ohne daB Spritzwasser
aus der Duschkabine entweichen kann. Ohne eine der-
artige LOftungsméglichkeit ist es erforderlich, die
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schwerlich sichtbare Duschentiir zu 6ffnen, wodurch
sich ein weiterer Unfallgrund ergibt.

[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Duschabtrennung zu schaffen, die fortgeschritte-
nen Hygiene- und Laftungsanforderungen entspricht.
Ferner soll bevorzugt eine Duschabtrennung geschaf-
fen werden, die auch hoheren Sicherheit-
sanforderungen genligt.

[0007] Diese Aufgabe wird mittels einer Duschabtren-
nung mit den im Schutzanspruch 1 aufgefihrten Merk-
malen gelést. ZweckmaBige Ausfihrungsformen der
erfindungsgeméaBen Duschabtrennung werden durch
die Unteranspriiche definiert.

[0008] Die nach der vorliegenden Erfindung zu erzie-
lenden Vorteile beruhen darauf, daB wenigstens ein Teil
der Trennwand um eine horizontale Achse schwenkbar
an der Stitzkonstruktion gehalten ist, wobei bevorzugt
diese Achse wenigstens im wesentlichen parallel zur
Ebene der Trennwand bzw. des Trennwandteils ist.
[0009] Da gemaB der Erfindung die Trennwand um
eine horziontale Achse schwenkbar ist, lassen sich die
ansonsten schwer zuganglichen Bereiche an der
Duschabtrennung leicht reinigen und die Duschabtren-
nung laBt sich so &ffnen, daB auch wahrend des
Duschens ein Beliiften der Duschabtrennung méglich
waére. Auch fur den Fall ist die Duschabtrennung geman
der vorliegenden Erfindung besonders zweckmaBig,
indem diese in abgewandelter Form, d.h. beispiels-
weise mit einem Deckel fur die Duschabtrennung, als
Dampfbad Verwendung findet.

[0010] Dabei kann die Trennwand bzw. das schwenk-
bare Teil der Trennwand, die bevorzugt aus Glas oder
Kunstglas, Kunststoff oder dergleichen, aber auch
einem undurchsichtigen Material sein kann, an einem
oberen oder unteren Endabschnitt in einem Profil mit
Schwenkfunktion um die horizontale Achse gehalten
sein. Dabei kann eine Durchliiftung auch gegeben sein,
wenn die Trennwand bzw. das Trennwandteil um ein an
dessen unterem Endabschnitt angeordnetes entspre-
chendes Profil schwenkbar ist. Besonders bevorzugt ist
jedoch eine Trennwand bzw. ein Trennwandteil, die um
eine horizontale Achse schwenkbar gehalten ist, die
durch ein Profil am oberen Endabschnitt der Trennwand
bzw. des Trennwandteils gewahrleistet ist. Durch diese
letztere Art der Anordnung ist insbesondere der untere
Bereich der Trennwand zu Reinigungszwecken leicht
zuganglich. Ferner erméglicht es die schwenkbare
Trennwand auch, einen Wartungs- und Reinigungszu-
gang fur den AbfluB der Dusche und einer angrenzen-
den Badewanne in diesen Bereich zu verlegen, so daB
eine ansonsten sichtbare und unschdéne Montage-
klappe bzw. -zugangsverkleidung in einen im Regelzu-
stand unsichtbaren Bereich verlagert werden kann.
Dabei kann dieser Bereich hier vergleichsweise schlicht
ausfallen, da er in der Regel nicht sichtbar ist, so daB
die Kosten der Badezimmerausstattung und -sanitarin-
stallation gesenkt werden kénnen.

[0011] Ferner ergibt sich eine vorteilhafte Ausfih-
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rungsform, wenn die Trennwand bzw. der Trennwandteil
an seinen vertikalen Seitenbereichen Uber Schwerkein-
richtungen um die horizontale Achse schwenkbar
gehalten wird. Dabei ist an jedem Seitenbereich der
Trennwand bzw. des Trennwandteils eine Schwenkein-
richtung vorgesehen. Fir die Montage der Schwenkein-
richtung kann die Trennwand einen Ausschnitt haben.
Allerdings ist es auch méglich, eine oder zwei Bohrun-
gen vorzusehen, durch die der Trennwand- bzw. Trenn-
wandteilabschnitt mit dem zugehérigen Scharnier bzw.
Beschlag (iber Schrauben, kiemmbackenartige Halte-
rungen oder dergleichen verbunden sein kann. Dabei
kann die Trennwand bzw. das Trennwandteil natrlich
auch in einem Profil gehalten sein, das an einem End-
abschnitt angreift, wobei die Schwenkeinrichtungen
auch bei einer derartigen Montagesituation den Seiten-
bereichen zugeordnet sein kdnnen.

[0012] Zur Stabilisierung kann die Trennwand bzw.
das Trennwandteil auch in einen wenigstens teilweise
umlaufenden Rahmen eingefaBt sein. Dabei kann der
dem Profil zugeordnete Rahmenbestandteil so ausge-
bildet sein, daB er zu einem Profilabschnitt der Stutz-
konstruktion derart paBt, daB dadurch die
Schwenkfunktion um die horizontale Achse ausgetibt
werden kann.

[0013] Um zur Stabilisierung der Gesamtkonstruktion
beizutragen, ist es vorteilhaft, wenn die Trennwand bzw.
das Trennwandteil an der Stltzkonstruktion an zwei ver-
tikalen Pfosten gehalten ist. Die vertikalen Pfosten kén-
nen dabei seitlich an der Wand des Badezimmers bzw.
NaBraumes und auf der anderen Seite, etwa an einem
Eckprofil, der Stutzkonstruktion befestigt sein. Auch
kénnen schrage Wande ausgeglichen werden und es
ergibt sich die Méglichkeit zur Anordnung von Dichtein-
richtungen, bspw. Dichtlippen oder dgl.

[0014] Zur weiteren Stabilisierung kénnen die vertika-
len Pfosten wenigstens am oberen, bevorzugt auch am
unteren Ende, eine horizontale Strebe aufweisen.
Dabei kénnen sowohl die Vertikalpfosten als auch
wenigstens die untere horizontale Strebe mit Magnet-
profilen bzw. Magnetleisten ausgestattet sein, um
zusammen mit entsprechenden Magnetprofilen oder
Magnetabschnitten an der Trennwand bzw. dem Trenn-
wandteil eine wenigstens Uberwiegend wasserdichte
Verbindung zu ergeben. Anstelle der Magnetprofile kén-
nen nattrlich auch Gummidichtlippen oder dergleichen
entsprechend wenigstens teilweise umlaufend angeord-
net sein.

[0015] Zur weiteren Stabilisierung der Gesamtanord-
nung ist es vorteilhaft, wenn sich zwischen der Stiitz-
konstruktion und einem Gebaudeabschnitt bzw. einem
vertikalen Pfosten eine Lateralabstiitzung erstreckt.
Diese kann vorteilhafterweise als Handtuchhalter,
Ablage oder dergleichen ausgebildet sein.

[0016] Uber vorteilhafterweise vorhandene Eckprofile
ist es auch méglich, eine weitere Trennwand anzuord-
nen bzw. eine Duschabtrennung zusammenzustellen,
die unabhangig von einem Gebaude bzw. einer Wand
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eines Badezimmers separat im Raum steht.

[0017] Vorteilhafterweise kann eine Fixiereinrichtung
vorgesehen sein, um die Trennwand bzw. das Trenn-
wandteil in einer gewlinschten Stellung, beispielsweise
mindestens einer verschwenkten Stellung und einer
geschlossenen Stellung, reversibel zu halten. Dabei
kann die Fixiereinrichtung verschiedene Positionen der
Trennwand bzw. des Trennwandteils ermdglichen,
wobei die Stellung zu Reinigungszwecken eine andere
sein kann als die Stellung fur die Entltiftung der Abtren-
nung.

[0018] Besonders vorteilhaft ist eine Trennwandan-
ordnung, bei der ein oberer Abschnitt der Trennwand
unbeweglich gehalten wird, wahrend der untere
Abschnitt der Trennwand Uber ein Profil an der Stutz-
konstruktion gehalten wird, so daB der beispielsweise
untere, erste Bereich gegeniber dem beispielsweise
oberen, zweiten Bereich um die Horizontalachse ver-
schwenkbar ist. Dabei kann der verschwenkbare untere
Bereich auch so weit nach unten verlagert werden, daB
nur noch ein kleiner Teil verschwenkbar ist, der in etwa
in der Héhe des oberen Randes einer angrenzenden
Badewanne abschlieBt, um lediglich den unteren
Bereich freizugeben, falls dies etwa zu Wartungs- bzw.
Montagezwecken gewlinschten ist, beispielsweise auch
in dem Fall, daB ein AbfluB der Badewanne oder der
Duschabtrennung verstopft ist und zu Reinigungszwek-
ken demontiert werden muB.

[0019] Das oben angefiihrte Profil, das die Schwenk-
barkeit der Trennwand bzw. des Trennwandabschnittes
bewerkstelligen kann, kann einen ersten Bereich auf-
weisen, der die Trennwand halt, und einen zweiten
Bereich, der der Stiitzkonstruktion zugeordnet ist. Der
erste Bereich ist dabei gegenliber dem zweiten Bereich
verschwenkbar. Im Querschnitt gesehen, kann der
erste Bereich Uber eine bugelartige Erstreckung verfi-
gen, die in einer besonders sicheren Ausfihrungsform
eine Widerlagereinrichtung umfaBt. Die blgelartige
Erstreckung greift in ein Gegenprofii am zweiten
Bereich ein, wobei die bugelartige Erstreckung im
Gegenprofil beweglich ist. Die Widerlagereinrichtung
kann dabei mit dem Gegenprofil in einen Sperreingriff
treten, so daB die bewegliche Trennwand nicht unbeab-
sichtigt aus dem beweglichen Profil ausgehoben wer-
den kann.

[0020] Die Trennwand bzw. das Trennwandteil ist am
unteren und/oder oberen Ende Uber die vertikale
Erstreckung des Turabschnitts hinaus erstreckt, wobei
bevorzugt im Falle des beweglichen Trennwandteils die-
ses mit dem unbeweglichen in vertikaler Erstreckungs-
richtung  Oberlappt. Wahrend die Tir der
Duschabtrennung gemas der Erfindung einen Freiraum
am unteren und/oder oberen Ende benétigt, um den
erforderlichen Bewegungsspielraum zu ergeben, sollte
dies fur die Trennwand bzw. das Trennwandteil nicht
vorgesehen sein, um keine unnétigen Undichtigkeiten
der Duschabtrennung gerade an schwer zuganglichen
Stellen zu ergeben, da hier ansonsten feuchte Brutstat-
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ten fir Bakterien, Pilze und dergleichen unbeabsichtigt
vorgesehen werden kénnten.

[0021] Vorteilhafterweise ist die um die horizontale
Achse bewegliche Trennwand bzw. das dementspre-
chende Trennwandteil von innen und von auBen, etwa
Uber einen Hebel oder dergleichen, mit einem Auslenk-
mechanismus oder dergleichen schwenkbar.

[0022] Um die Dichtigkeit der Trennwand bzw. des
Trennwandteils gewahrleisten zu kénnen, sollte der
bewegliche Teil wenigstens an der unteren Hélfte der
gesamten Trennwand mit einer Dichtanordnung verse-
hen sein, beispielsweise einem Dichtprofil in Form von
Gummilippen oder dergleichen, oder mit Magnetprofi-
len, die sich in Anlage dichtend anziehen und/oder der-
gleichen.

[0023] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand von bevorzugten Ausflihrungsformen anhand
der beigeflgten Figuren néher beschrieben. Dabei wer-
den in Verbindung mit den Figuren weitere Merkmale,
Vorzlige und Zielsetzungen der vorliegenden Erfindung
offenbart, in welchen:

Fig. 1 eine erste Ausfihrungsform in einer per-
spektivischen Draufsicht ist;

eine zweite Ausfihrungsform in einer per-
spektivischen Draufsicht gemaB Fig. 1 wie-
dergibt, wobei wie bei Fig. 1 eine
angrenzende Badewanne mit eingezeichnet
ist;

eine Duschabtrennung gemal einer weite-
ren Ausfihrungsform zeigt, die keine
angrenzende Badewanne umfaBt;

eine weitere perspektivische Darstellung
einer zusatzlichen Ausflhrungsform mit
Merkmalen geméB der Erfindung ist; und
ein Profil zum Verschwenken einer Trenn-
wand bzw. eines Trennwandteils in einer
Schnittdarstellung zeigt.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

[0024] In den Figuren werden gleiche oder wenig-
stens funktionsgleiche Teile jeweils mit den gleichen
Bezugszeichen gekennzeichnet, so daB sich eine mehr-
fache Beschreibung von Bestandteilen mit gleichen
Bezugszeichen erbrigt.

[0025] In Fig. 1 ist eine Duschabtrennung bzw. Dusch-
kabine 10 mit Merkmalen gemaB der Erfindung wieder-
gegeben. Die Duschkabine 10 weist eine Trennwand 12
auf, an die Uber ein Eckprofil 16 ein Turabschnitt 14
angrenzt. An den Tarabschnitt 14 grenzt ein Wandab-
schnitt 18 an, der um einen Bereich 14a des Turab-
schnittes 14 mit diesem Uberlappt. Der Tirabschnitt 14
ist an seinem oberen und seinem unteren Ende Gber
um eine vertikale Achse schwenkbare Scharniereinrich-
tung 20a, 20b gehalten. An angrenzende Wandberei-
che 90, 92 grenzt die Stutzkonstruktion der
Duschkabine 10 Gber Wandmontageprofile 22, 24 an.
Die Stutzkonstruktion liegt unten auf einem Duschtas-
sensockel 80 auf, wobei hieran eine Badewanne 70 mit
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zugehdrigem Sockel anschlieBt.

[0026] Dem Turabschnitt 14 ist ein Anschlagprofil 32
zugeordnet. Dem Wandmontageprofil 24 liegt ein dem
Eckprofil 16 zugeordnetes Anschlagprofil 26 gegen-
Uber. Am oberen Ende der Trennwand 12 ist ein Schar-
nierprofil bzw. Schwenkprofil 28 vorgesehen, in dem die
Trennwand 12 schwenkbar gehalten ist.

[0027] Dem oberen schwenkbaren Profil 28 gegen-
Uber liegt am unteren Ende der Stlitzkonstruktion ein
Anschlagprofil 34, das beispielsweise eine Dichtlippe
oder eine Magnetleiste aufweisen kann, um mit der
Trennwand 12 eine ausreichende Dichtwirkung entfal-
ten zu kénnen. Entsprechende Dichteinrichtungen kén-
nen auch die Profile 26, 24 umfassen.

[0028] Bei dieser Ausfihrungsform gemaB Fig. 1
weist die Trennwand, die insgesamt um eine durch das
Profil 28 vorgegebene horizontale Achse schwenkbar
ist, einen Rahmen auf, der umlaufend ausgebildet ist.
Dieser Rahmen 30 kann ebenfalls mit Dichteinrichtun-
gen, beispielsweise einer Magnetleiste, ausgebildet
sein.

[0029] Von einem Profil 24 zum anderen Profil 26 ver-
lauft ein Bligel 36, der eine Stange umfafBt, die in den
seitlichen Befestigungen an den Profilen 24, 26 drehbar
gehalten sein kann. Uber einen Stab 38 prinzipiell belie-
biger Form kann durch Verschwenken der Stange des
Bligels 36 die Trennwand 12 in einem ge6ffneten
Zustand gehalten werden. Natlrlich kann auch die
Stange 38 schwenkbar bzw. drehbar an der ansonsten
starren Stange des Bligels 36 gehalten sein. Der Bligel
36 kann zusétzlich als Handtuchhalter dienen.

[0030] Bei der Ausfiihrungsform geméaB Fig. 2 ist die
Trennwand 12 abweichend zu der Ausfihrungsform
nach Fig. 1 nicht von einem Rahmen eingefaBt. Statt-
dessen sind am oberen Ende der Trennwand 12
Schwenkeinrichtungen 29a, 29b vorgesehen, die hier
als Scharniereinrichtungen ausgebildet sind. Die trenn-
wandseitigen Elemente der Scharniere 29a, 29b kén-
nen in Ausschnitte oder Bohrungen der Trennwand 12
eingesetzt sein und die Rander der Ausschnitte zan-
genartig umgreifen. Die Profile 24, 26 sind entspre-
chend ausgebildet, so daB lediglich Anschlagabschnitte
unterhalb der Scharniere 29a, 29b an den Profilen 24,
26 vorgesehen sind, wahrend oberhalb der Scharniere
29a, 29b entweder keine oder an der Innenseite ent-
sprechend versetzt zu der Trennwand 12 Anschlagab-
schnitte vorgesehen sind.

[0031] Ein zusatzlicher Blgel 37, der besonders als
Handtuchhalter geeignet ist, kann bei der Ausflihrungs-
form 10a gemaB Fig. 2 auch zur Stabilisierung der
Duschabtrennung 10a beitragen.

[0032] Bei der Ausfiihrungsform gemaB Fig. 3 weist
die Duschabtrennung bzw. Duschkabine 10b eine in
zwei Teile 12, 12b unterteilte Trennwand auf. Der obere,
unbewegliche Teil 12b der Duschabtrennung 10b ist in
einem umlaufenden Rahmen gehalten, der am oberen
Abschnitt ein Einfassungsprofil 31 aufweist. Das
Schwenkprofil, das in Fig. 1 mit dem Bezugszeichen 28
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gekennzeichnet ist, ist bei der Ausflihrungsform 10b an
das untere Ende des feststehenden Teils 12b der Trenn-
wand verrtickt, wobei am oberen Ende des Profils 28
ebenfalls ein Einfassungsprofil vorgesehen sein sollte,
das entsprechend dem Einfassungsprofil 31 ausgebil-
det ist. Daran grenzt das die Schwenkfunktion um die
horizontale Achse bewerkstelligende Profil an, wie es
bereits gemaB der Ausfihrungsform 10 nach Fig. 1 zum
Einsatz gekommen ist und nachfolgend beispielhaft an
der Fig. 5 erlautert wird.

[0033] Das untere, schwenkbare Trennwandteil 12
weist einen Rahmen 30 auf, der in den hier dargestell-
ten verschwenkten Zustand den Blick auf eine Duscht-
asse 85, die von dem Sockel 80 umgeben ist, freigibt.
Die untere horizontale Strebe 40 kann, wie auch die
Strebe 34, beispielsweise mit einer Magnetleiste verse-
hen sein, um im geschlossenen Zustand eine magneti-
sche Gegendichtleiste im Profil 30 zu fassen. Als
Dichteinrichtung kann beispielsweise die Trennwand 12
gemanB Fig. 2 am unteren Ende 12a eine Dichtlippe oder
dergleichen aufweisen, die Uiber ein zangenartiges Pro-
fil von unten auf die Trennwand 12 klemmend aufge-
setzt werden kann. Bei der Ausfiihrungsform einer
Duschkabine 10c geméaB Fig. 4 sind fir das untere
bewegliche Trennwandteil 12 ebenfalls, wie bei der Aus-
fuhrungsform gemaB Fig. 2 Schwenkscharniere 29a,
29b vorgesehen. Auch hier, wie bei der Ausflihrungs-
form gemag Fig. 2, kann am unteren Endabschnitt 12¢
des beweglichen Trennwandteils 12 eine Dichtlippe
oder dergleichen vorgesehen sein.

[0034] Zur Stabilisierung der Stlutzkonstruktion der
Duschkabine 10c tragt ein Wandhaltebtgel 37 bei, der
in das Eckprofil 16 einmiinden kann.

[0035] Beiden Ausflihrungsformen gemaB den Fig. 3
und 4 ist zu bemerken, daB hier natdrlich auch separat
noch die oberen, feststehenden Trennwandteile 12b
schwenkbar ausgebildet werden kénnen. Diese kénnen
sowohl um eine horizontale Achse schwenkbar ausge-
bildet sein als auch um eine vertikale Achse schwenk-
bar ausgebildet sein (siehe in diesem Zusammenhang
die EP 0 771 543 A1, deren Offenbarungsgehalt vollin-
haltlich in die vorliegende Offenbarung aufgenommen
wird).

[0036] Die Fig. 5 zeigt ein Profil, das eine Schwenk-
funktion flr den Trennwandabschnitt 12 bewerkstelligen
kann. Dieses Profil 28 umfaBt einen der Trennwand
zugeordneten ersten Bereich 52, der schwenkbar an
einem der Stutzkonstruktion zugeordneten zweiten
Bereich 50 angesetzt ist. Der schwenkbare Bereich 52
weist zwei Schenkel 54 auf, die das obere Ende der
Trennwand 12 zangenartig umfassen und diese damit
an dem Profil 28 halten. Eine eventuell zusaizliche Kle-
bung sorgt weiter fir Halt und Dichtigkeit. Der schwenk-
bare Bereich 52 weist eine blgelartige Erstreckung 56
auf, die mit einem Gegenprofil 58 des feststehenden
zweiten Bereiches 50 in Eingriff ist. Ein Widerlagerab-
schnitt 60 an dem bugelartigen Profil 56 héalt das
schwenkbare Profil im Eingriff mit dem feststehenden
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zweiten Bereich 50 des Profils 28.

[0037] Bei allen Ausfiihrungsformen ist es bevorzugt,
wenn die Trennwand 12 bzw. das Trennwandteil 12 in
das Kabineninnere geschwenkt werden kann. Dabei ist
die Schwenkachse bzw. ist die Schwenkmechanik ins-
besondere am oberen Ende bzw. Endabschnitt der
Trennwand bzw. des Trennwandteils vorgesehen.

Patentanspriiche

1. Duschabtrennung (10, 10a, 10b, 10¢) mit den fol-
genden Merkmalen:

a) wenigstens einer Trennwand (12),

b) wenigstens einem Turabschnitt (14) und

c) einer Stutzkonstruktion (16, 22, 24, 32, 36,
37),

gekennzeichnet durch das folgende Merkmal:
d) wenigstens ein Teil der Trennwand (12) ist
um eine Horizontalachse schwenkbar an der
Stutzkonstruktion gehalten, wobei bevorzugt
diese Achse wenigstens im wesentlichen par-
allel zur Ebene der Trennwand (12) bzw. des
Trennwandteils ist.

2. Duschabtrennung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Trennwand (12) bzw. das
Trennwandteil vorzugsweise aus Glas, Kunstglas
oder dergleichen an einem oberen oder unteren
Endabschnitt in einem Profil (28) mit Schwenkfunk-
tion um die horizontale Achse gehalten ist, wobei
bevorzugt die Trennwand bzw. das Trennwandteil in
Richtung des Innenbereiches der Duschabtren-
nung schwenkbar ist, wobei bevorzugt die
Schwenkachse an einem oberen Bereich der
Trennwand bzw. des Trennwandabschnitts vorge-
sehen ist.

3. Duschabtrennung nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die Trenn-
wand (12) bzw. das Trennwandteil an seinem verti-
kalen Seitenbereich Uber Schwenkeinrichtungen
(29a, 29b) um die Horizontalachse schwenkbar
gehalten ist, wobei bevorzugt die Trennwand bzw.
das Trennwandteil in Richtung des Innenbereiches
der Duschabtrennung schwenkbar ist, wobei bevor-
zugt die Schwenkachse an einem oberen Bereich
der Trennwand bzw. des Trennwandabschnitts vor-
gesehen ist.

4. Duschabtrennung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB die Trennwand
(12) bzw. das Trennwandteil an der Stltzkonstruk-
tion an zwei vertikalen Pfosten (26, 24) gehalten ist,
wobei sich bevorzugt zwischen den vertikalen Pfo-
sten (24, 26) wenigstens am oberen, bevorzugt
auch am unteren Ende, das auf einer Duschtasse
(85) oder einem sonstigen Untergrund (80) auf-
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steht, horizontal eine Strebe (31, 40, 34) erstreckt.

Duschabtrennung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Strebe (29, 31) am oberen
Ende Teil des Profils (29) mit Schwenkfunktion ist.

Duschabtrennung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, da3 die Stitzkonstruk-
tion wenigstens eine Lateralabstitzung (36, 37)
aufweist, die sich zwischen einem Gebaudeab-
schnitt (90, 92) und einem vertikalen Pfosten (26)
bzw. einem Eckprofil (16) erstreckt und insbesond-
ere als Handtuchhalter, Ablage oder dergleichen
ausgebildet ist.

Duschabtrennung nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daB eine Fixiereinrich-
tung (36, 38) vorgesehen ist, um die Trennwand
bzw. das Trennwandteil in einer gewtinschten Stel-
lung, beispielsweise mindestens einer verschwenk-
ten Stellung und einer geschlossenen Stellung,
reversibel zu halten.

Duschabtrennung nach Anspruch 2 oder einem der
Anspriiche 4 bis 7, wenn diese auf den Anspruch 2
zurtickbezogen sind, dadurch gekennzeichnet, daf
das Profil (28) einen der beweglichen Trennwand
(12) zugeordneten ersten Bereich (52) hat, der die
Trennwand (12) halt, und einen der Stutzkonstruk-
tion zugeordneten zweiten Bereich (50) hat, wobei
der erste (52) gegeniiber dem zweiten (50) ver-
schwenkbar ist.

Duschabtrennung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB der erste Bereich Uber eine
bugelartige Erstreckung (56), die bevorzugt eine
Widerlagereinrichtung (60) umfaBt, mit einem
Gegenprofil (58) in beweglichem Eingriff ist, wobei
gegebenenfalls das Gegenprofil (58) an dem zwei-
ten Bereich (50) mit der gegebenenfalls angeord-
neten Widerlagereinrichtung (60) in einen
Sperreingriff tritt.

Duschabtrennung nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daB sich die Trenn-
wand (12) bzw. das Trennwandteil am unteren
und/oder oberen Ende Gber die Vertikalerstreckung
des Tirabschnitts (14) hinaus erstreckt, wobei
bevorzugt im Fall des beweglichen Trennwandteils
dieses mit dem unbeweglichen (12b) in Vertikaler-
streckungsrichtung Uberlappt, und/oder daB die
Trennwand (12) bzw. das Trennwandteil von innen
und auBen beispielsweise Uber einen Hebel oder
dergleichen mit einem Auslenkmechanismus (38)
oder dergleichen verschwenkbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 945 098 A2

FIGUR 1

ST 7T
/\\\o_\\\\\\\\\
\\\\\\\\\
Z\\\\\\\\\

S——

/

,l/ A 9/ \ \/Z/
2 * ‘ 0'. \ViV
7 \\ A >ﬂ /‘%«»ﬂ
: Ny T/

20a

LSS S S LSS S S
A A A A/ A A A A S A

N

T 7/
)1 7]

20b

80

16

30

36

34

32

70

38



EP 0 945 098 A2

2

FIGUR

10a

20a

29b

18

7
2\
\

%
Z

T T T
\%_\\\\\\\\

[ S

AL

,vf\\\\\\\\

\

) (]

/

\\\\\\\\\>\\\<\.

S SSS

A

X
/2

14a

20b

36



EP 0 945 098 A2

10b

FIGUR 3

/
N

4|
™

14
20a

18

™~
8 A and
™~

3 \\\\\\\\\\\\\\\\\K

YA AV I
LSSV T T

o
A

.Q.M/» \\ &

/ \ N\
V. // \
({59 :
AT ° Y

\$w
&/
S/

77777
T TN

\\\\\\\\\\\\\\

™~

(14}
<
—

20b

85

80

32

30

26

16



EP 0 945 098 A2

10c

4

FIGUR

12b

37

20a

18

14

29a,b

I
yi

7
ST/ TV TN

T T TR

/77 7

14a

Y\
AT TT
T S
—~ — \ X

Ve
X
’ /¥
)
A/
// v/ r‘

20b

16

80

10



EP 0 945 098 A2

FIG. §

|
Eﬁﬁ
% 50

28

l

\\
12

\L

54



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

